
Kursleitung

Ines Cremer-von Brachel – Jahrgang 1960, Dipl-Theol., 

Münster, Psychodramaleiterin (DFP/DAGG), Gruppendynami-

kerin (DAGG), Supervisorin, Lehrsupervisorin (DGSv). Selb-

ständig in eigener Praxis für Psychotherapie und Supervision.

Paul Gerhard Grapentin – Jahrgang 1951, Theologe, Hamburg,  

Psychodrama-Leiter (DFP/DAGG), Weiterbildungsleitung 

Psychodrama, Supervisor, Lehrsupervisor (DGSv), Coach 

(IACC), Psychotherapeutischer Heilpraktiker, Existenzanaly-

tischer Logotherapeut (BAPt), tiefenpsychologisch fundierte 

Psychotherapie, -ECP-, Seit 1988 in selbständiger Praxis.
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                                        Mut zum Konflikt. 
Menschen in Organisationen

16. Mai 2008 – 18. Mai 2008



Alles Wichtige auf einen Blick

Voraussetzung

Vorerfahrungen mit Psychodrama oder 

mindestens ein Jahr Weiterbildung in einer 

anderen Psychotherapiemethode.

 

Termin

Freitag, 16. Mai 2008, 19.00 – 22.00 Uhr

Samstag, 17. Mai 2008, 10.00 – 20.00 Uhr

Sonntag, 18. Mai 2008, 10.00 – 15.00 Uhr

 

Ort

- ISI - Institut für Soziale Interaktion 

Bei der Christuskirche 4, 20259 Hamburg

 

Anrechenbarkeit

• Kompaktfortbildung

• Psychodrama-Oberstufe

• Sonderseminare

 

Informationen

Für weitere detaillierte Informationen besuchen

Sie uns bitte im Internet oder sprechen Sie uns

gern persönlich an.

 

Kosten

Kursgebühr 190 Euro

 

Bemerkungen

Dieses Seminar ist auch als Einzelseminar zu buchen.

Mut zum Konflikt. 
Menschen in Organisationen

Die psychodramatische Organisationsskulptur ist ein  

Instrument zu Analyse von Konflikten in Organisationen  

und größeren Gruppen. Als psychodramatisches 

Verfahren wird es der Organisationsstruktur gegen-

übergestellt. Dadurch können Konflikte, die in den 

Diskrepanzen, Unklarheiten oder ggf. Widersprüchen  

begründet liegen, verstanden und verändert werden. 

Die Effektivität und Motivation nimmt ab, wenn  

Zielkonflikte zu Reibungen und Widersprüchen  

führen. Formale Strukturen und Zuständigkeiten 

und informelle Rollen und heimliche Ziele behindern  

die konstruktive und auch kreative Arbeit. 

Die Organisationsskulptur kann eingesetzt werden, um  

die Reflexivität der LeiterInnen und MitarbeiterInnen  

zu erhöhen. Sie dient weiter dazu, Konflikte in der 

Organisation zu analysieren. Sie ermöglicht einen 

Perspektivenwechsel, um auf menschliche Ressourcen  

zu schauen und diese zu nutzen. Äußere und innere 

Anforderungen an eine berufliche Rolle werden durch  

die Organisationsskulptur sichtbar. Konfliktpotential  

kann rechtzeitig identifiziert werden, konstruktive  

Potentiale entdeckt und Lösungen gefunden werden. 

In diesem Seminar wird der psychodramatische  

Ansatz der Organisationsanalyse auf dem Hintergrund  

differenzierter Konfliktdiagnosen vermittelt. Konflikt- 

dimensionen, Eskalationsstufen, Konfliktlösungs-

strategien und –interventionen sind zentrale  

Lerninhalte dieses Seminars.

Zielgruppe

Dieses Seminar richtet sich an:

·	 Fachkräfte psychosozialer Arbeitsfelder

·	 Einzel- und Gruppentherapeuten

·	 Ärztliche und Psychologische Psychotherapeuten

·	 Heilpraktische Psychotherapeuten

·	 Berater (Supervisoren)

·	 Trainer und Coaches
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